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Brugg – Samstag, 17. November 2012



Latein und Informatik – ein ungewohntes Paar

Latein lernen für die Vorbereitung auf ein Leben heute und morgen?

Informatik ist nützlicher, nicht wahr! – Die Entscheidung zwischen verschiedenen Bildungsangeboten treffen Lehrplanverantwortliche, Bildungspolitiker und Schulleiter. Die Qual der Wahl hat aber dann auch der Lernende. Optiones nobis sunt multae! Wir haben so viel Auswahl!

Oft mündet diese Wahl in ein Entweder-Oder: sprachliche oder naturwissenschaftliche Ausrichtung. Um die Verständigung zwischen den Fachschaften und den wissenschaftlichen Disziplinen  zu sichern, hat die HaslerStiftung das Gespräch zwischen Informatikern und Lateinern initiiert und ermöglicht: 

Im Rahmen des 3. Schweizerischen Lateintags in Brugg werden Fachleute für Informatikunterricht und Lateinlehrende die Klingen kreuzen zu der Frage: „Was leisten Latein- und Informatikunterricht zum Verständnis der modernen Welt?“ - Was lernt man im Informatikunterricht? Stimmt das Argument, man lerne durch Lateinunterricht logisch denken? Was verstehen Informatiker unter „logisch“, was die Lateinlehrer? Es geht um Sprache und Denken, Sprache und Logik, Verstehen und Sinnfindung. 

Die Podiumsdiskussion wird moderiert von Christoph Bopp (Redaktor Aargauer Zeitung). Er befragt Didaktiker der beiden Fächer sowie Lehrpersonen im Informatik- und im Sprachbereich. Thema und Zusammensetzung der Teilnehmenden versprechen eine spannende Diskussion.

Wir laden insbesondere die Kolleginnen und Kollegen der andern Fachschaften herzlich zu diesem Gespräch ein!

Wer am Lateintag Einblick nimmt in die Vielfalt der lateinischen Sprache, kann aus 24 Kursen und Workshops wählen. Für Jung und Alt, für Kenner und Nicht-Kenner des Lateins finden sich spannende Angebote von Fachleuten, z.B. „Latein für Pärchen“, „Internetvertrag und römisches Recht“, „Harry Potter und das magische Latein“. 

Den Wert von Lateinlernen für die praktische Mehrsprachigkeit unserer künftigen Berufsleute und Studierenden zeigen Didaktiker der Fachhochschule Nordwestschweiz anhand von Fabeln in  verschiedenen Sprachen. Es gilt nicht unbedingt, immer mehr zu lernen, sondern das schon Gelernte effizient einzusetzen. Diese Workshops sind für alle Sprecher nützlich, besonders aber für die Lehrpersonen.

Das Finale des Lateintags ist ein Theaterwettbewerb im Brugger Salzhaus. Schülergruppen präsentieren Plautus-Komödien, - teilweise auf Latein! Denn: Nihil difficile amanti! (Nichts ist schwer, wenn man liebt!)

Podiumsgespräch im Rahmen des 3. Schweizerischen Lateintags in Brugg, Samstag, 17. November 2012, 12:30 bis 13:30 im Rathaussaal im Schwarzen Turm in Brugg. 

Das ganze Programm: www.lateintag.ch. Anmeldung erwünscht.
[image: image1.jpg]LATEINTAG.CH

Af &










Brugg, Samstag, 17. November  2012


LATEIN UND INFORMATIK – ein ungewohntes Paar 
Was tragen Latein- und Informatikunterricht bei zum Verständnis der modernen Welt?
Podiumsgespräch im Rahmen des 3. Schweizerischen Lateintags in

Brugg,17. November 2012, 

Rathaussaal im Schwarzen Turm 12:30 - 13:30 Uhr


Was ist eigentlich „logisch“? – Wo und wozu lernt man „logisches Denken“? – Eine interdiszipline Klärung.

Moderiert von Christoph Bopp, Redaktor Aargauer Zeitung, ehemals Lehrer für Deutsch, Philosophie und Latein an der Alten und Neuen Kantonsschule Aarau. 
Teilnehmende: 
Dr. phil. Theo Wirth, em. Dozent für die Fachdidaktik der Alten Sprachen an der Universität Zürich
Dr. Martin Lehmann, Professor für Informations- und Kommunikationstechnologien und Didaktik der Informatik an der Pädagogischen Hochschule Bern

lic. phil Hanspeter Siegfried, Lehrer für Griechisch, Latein und Informatik, Kantonsschule Zürcher Oberland, Wetzikon
Dr. phil. Kurt Jakob, Lehrer für Deutsch, Philosophie und Informatik, Kantonsschule Solothurn
Das Gespräch wird unterstützt von der Hasler Stiftung. 

Anmeldung erwünscht: be.zehnder@gmx.ch

Lateintag - Das ganze Programm: www.lateintag.ch
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